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Abstract: Im wissenschaftlichen Kontext wird das Peer-Review-Verfahren als formalisierter Prozess der Begut-

achtung durch unabhängige Expert*innen (Peers) desselben Fachgebiets zur Qualitätssicherung und Validie-

rung wissenschaftlicher Beiträge eingesetzt, mit dem Ziel der Sicherstellung des wissenschaftlichen Anspruchs, 

der methodischen Korrektheit, der Neuheit und der Publikationswürdigkeit einer Forschung (DFG, 2019). Solch 

ein Peer-Review-Verfahren lässt sich aber auch in der Hochschullehre als Möglichkeiten des Feedbacks einset-

zen, um summative und formative Leistungen der Studierenden durch andere Studierende bewerten zu lassen 

(Boud & Molloy 2013). Gerade für Lehramtsstudierende bietet das Verfassen von Peer-Feedback darüber hin-

aus das Potential, Kompetenzen im Bereich der Bewertung von Leistungen anderer Personen zu erwerben (Cho 

& Cho, 2011), was zu einem wesentlichen Kompetenzbereich der Standards in der Lehrkräfteausbildung zählt 

(Kultusministerkonferenz, 2004). In naturwissenschaftlichen Lehramtsstudiengängen kann das Peer-Feedback 

zudem genutzt werden, um die Studierenden beim Verfassen von Versuchsprotokollen zur fachlichen und fach-

didaktischen Auswertung von Experimenten zu unterstützen. Hier zeigen erste Untersuchungen sprachliche und 

inhaltliche Schwierigkeiten seitens der Studierenden. Das Projekt verfolgt das Ziel, den Einsatz eines Peer-

Review-Verfahrens zur Verbesserung der Qualität von Versuchsprotokollen in einem fachdidaktischen Labor-

praktikum für Lehramtsstudierende des Faches Chemie zu untersuchen. Dazu wurden die Qualität der erstellten 

Protokolle vor und nach einem Peer-Review-Verfahren in der Lehrveranstaltung sowie das Peer-Feedback in-

haltsanalytisch ausgewertet. Die Ergebnisse zeigen keine Veränderungen in der Qualität der fachlichen Aus-

wertung der Experimente, jedoch lassen sich Verbesserungen in einzelnen Kategorien der fachdidaktischen 

Auswertung finden. Insgesamt werden das Potenzial, aber auch die Grenzen des Einsatzes eines Peer-Review-

Verfahrens in der Ausbildung angehender Lehrkräfte deutlich. 

 

Herzlich eingeladen sind alle Kolleg(inn)en, Promovend(inn)en und interessierten Studierenden. 

Eine virtuelle Teilnahme ist möglicht unter:  

https://uni-augsburg.zoom.us/j/98037502123?pwd=N0NPYmVLNmhKRDlCSXlSbGZiclhaZz09   

https://uni-augsburg.zoom.us/j/98037502123?pwd=N0NPYmVLNmhKRDlCSXlSbGZiclhaZz09

